
Amts - und Anzeige-Natt für Vilddad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl . deni jeden
Samstag beigegebenen Allustrtrten SonntagrSlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 ^ . Be - ,

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnlerüonspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben minien spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra - >
batt - Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nich ' berücksichtigt.

Uro . 33 .

Württemberg .
Gestorben : 28 . Juli zu Stuttgart ,

Stadtpfr . Jos . Nath. Knapp , 1865 Repetent ,
1869 Helfer in Crailsheim , 1881 Helfer an
der St . Leonhardskirche in Stuttg ., 1885 tit.
Stadtpfr . und seit 1890 Stadtpfr . an der
Stiftskirche, 54 I . alr.

— Se. Maj. der König hat das Ober¬
amt Neuenbürg dem Verweser desselben
RegierungsassessorMai e r gnädigst übertragen .

Stuttgart,28 . Jult . Wieder „ Merk. "
hört , ist auf Befehl des Königs eine wesent¬
liche Einschränkung der diesjährigen Mannöver
in die Bahn geleitet und stehen die bezüglichen
Anordnungen unmittelbar bevor.

Stuttgart , 25 . Juli . Gegen den
„Beobachter" ist von der K . Staatsanwalt¬
schaft des Verfahren wegen Majestätsbeleidig¬
ung erhoben worden. Es handelt sich um
einen am 13 . Juli erschienenen Artikel über
den Richtempfang der Bauerndepntation von
Laichingen.

Stuttgart , 27. Juli. Seit Jahr und
Tag haben sich auf dem Gebiete der Arbeits¬
vermittlung Mißstände ergeben , die bei dem
Stadtrat von Stuttgart nunmehr den Plan
zur Reife gebracht haben, auf Kosten der
Stadt ein Arbeitsamt ins Leben zu rufen.
Man hat erkannt, daß beim sogenannten Um¬
schauen die Gefahr darin liegt, daß dasselbe
zum BettU und Slromertum führt und eine
Belästigung der Arbeitgeber mit sich bringt .
Bei den privaten Vermittlungsanstalten sind
die Arbeiter schon oft einer Ausbeutung aus¬
gesetzt, die zuweilen ins Maßlose geht. Für
die weiblichen Arbeiter und Dienstboten kommt
häufig noch die weitere Gefahr in Betracht,
daß sie nicht der Arbeit, sondern der Prosti¬
tution zugeführt werden. Es ist nun beab¬
sichtigt , ein Arbeitsamt mit einer männlichen
und weiblichen Abteilung unter der Aufsicht
und Leitung einer Kommission von 15 Mit¬
gliedern zu errichten . Den Vorsitz hat der
Gewerberichter. Die Arbeitsvermittlung ge¬
schieht unentgeltlich. Die Betriebskosten wer¬
den etwa 5000 Mk. jährlich betragen . Es
handelt sich in Stuttgart gegenwärtig um
74 000 Arbeitsstellen (44 000 für männliche
30 000 für weibliche Arbeitskräfte), die jähr¬
lich neu besetzt werden. Nach Einrichtung
des Arbeitsamtes wird jeder Arbeitssuchende
an dasselbe gewiesen , welches ihm unentgelt¬
lich eine Stelle vermittelt. Wenn keine Arbeit
vorhanden , so wird einer Anzahl von Leuten
von der Stadt Beschäftigung gegeben . Erst
wenn auch die städtischen Aemter keine Arbeit
mehr haben, tritt eine Unterstützung seitens !
der Armenbehörde rc . ein . >

Friedrichshafen , 28 . Juli . Die
Königlichen Majestäten werden in den näch-

Aienstag , 1. August 189 ?

sten Tagen Friedrichshafen nach 5wöchigem
Aufenthalt wieder verlassen . Se. Maj . der
König wird nach Bebenhausen und I . Maj.
die Königin nach Bad Norderney sich begeben .

Tübingen , 26 . Juli . Am letzten Mon¬
tag kamen hier nach der „Tüb . Ehr .

" 8 Vieh¬
händler mit dem 8-Uhrzug an, die auf den
Hechinger Markt wollten. Da der Zug aber
nicht sofort Anschluß nach Hechingen hat, be¬
stellten sich die Händler kurz entschlossen um
100 Mk . einen Sonderzug .

Riedlin gen , 28 . Juli. Ein schau¬
derhaftes Unglück passierte heute in dem nahe¬
gelegenen Altheim . Als nämlich der 50 Jahre
alte Michael Sauter über einen Gartenzaun
aus Bohnenstecken klettern wollte, rutschte er
aus und fiel so unglücklich daß ihm ein 2 Vs
Ctm . starker Stecken 25 Ctm . tief in den
Unterleib eindrang . Obwohl der eingedrungene
Stecken durch den zufällig im Ort gewesenen
Arzt sogleich wieder herausgezogen wurde, ist
nur wenig Hoffnung auf Lebenserhaltung
vorhanden.

Ravensburg , 27 . Juli . Wir sind
in der Lage, von einem heiteren Fall der
Steuerverweigerung berichten zu können . Er¬
hält da unlängst ein hiesiger Steuerpflichtiger,
Name und Stand thut nichts zur Sache ,
wegen rückständiger Steuer einen Zahlungs¬
befehl . Statt zu zahlen, schickte derselbe , der
offenbar als „Handwerker" vergeblich auf
Stadtarbeit gewartet, den Zahlungsbefehl mit
dem Vermerk zurück : „Sie lassen mich immer
unberücksichtigt ; ich Sie auch. Wie Du mir,
so ich Dir .

"

Rundschau .
Pforzheim , 28 . Juli . Bei der heute

stattgefunden Stadtverordneten -Wahl der 2 .
Klasse siegte der Vorschlag der bürgerlichen
Vereinigung über den Anhang des Bankdir .
Kayser und die Sozialdemokraten. Da in der
1 . Klaffe voraussichtlich ebenfalls der Vor¬
schlag der bürgerlichen Vereinigung Erfolg
haben wird, so dürfte der bisherige große
Einfluß des Obmannes des Bürgerausschusses,
Bankdir . Kayser, als erloschen zu bet rächten sein.

Karlsruhe , 29 . Juli . Die „Bad.
L .-Ztg . " berichtet : „Von zuständiger Seite
geht uns die Mitteilung zu, daß das Kaiser-
mannöver abgesagt ist, d . h . das Manöver
gegen das 13 . (königl . württembergisches Ar¬
meekorps bei Pforzheim bis Stuttgart finden
nicht statt- Parade wird sein , und zwar je¬
denfalls wie es auch festgesetzt war, am 11 .
September . Ob hierauf noch ein etwa drei¬
tägiges Manöver des 14 . Armeekorps vor
Seiner Majestät folgen wird, ist zur Zeit
noch nicht bestimmt , aber man darf es ver¬
muten . "

29 . latii'gang .

Manheim , 27. Juli . Der Fernsprech¬
verkehr zwischen Mannheim und Pforzheim
wird am 1 . August eröffnet. Die Gebühr
für ein Gespräch von drei Minuten Dauer
beträgt eine Mark . Zugleich ist die Erbaung
eines dritten Fernsprechrohrs von Mannheim
nach Frankfurt a . M . in Angriff genommen,
nach dessen Fertigstellung Pforzheim auch zum
Fernsprechverkehr nnt Frankfurt am M . zuge-
lafsen werden wird .

Würz bürg , 27 . Juli . Für Ver¬
längerung der Mainkette von Miltenberg bis
Kitzingen verlangt die Staatsregierung 6Vr
Millionen . Die Legung beginnt im Sommer
1894 .

— Eine für denUItramontanismus
sehr bezeichnende Forderung stellt das ultra¬
montane „Regensburger Morgenblatt " . Es
verlangt nämlich nichts weniger , als daß in
den katholischen Katechismus ein Kapitel aus¬
genommen werde , das die Wahl ultramon¬
taner Abgeordneter zur „ Gewissenspflicht"
macht und Wählen anderer Kandidaten und
das Nichtwählen zu einer „ fremden Sünde" ,
bezw . einer „ Todsünde " stempelt .

Berlin , 28 . Juli . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine Denkschrift zu dem dem Bun¬
desrat vorgelegten Entwurf einer Verordnung ,
betreffend die Erhebung eines Zollzuschlags
für aus Rußland kommende Waren . Der
Zollzuschlag beträgt 50 "/o der tarifmäßigen
Eingangsangabe.

— In Straßburg stellte sich ein
junger Mann aus Hagenau , der mit vier an¬
dern Kameraden vor 5 Jahren sich seiner
Militärpflicht entzog und sich zur Fremden¬
legion erwerben ließ. Nach ihrer Anwer¬
bung wurden die fünf jungen Leute nach Ton¬
king gebracht ; vier davon fielen dem mörder¬
ischenKlima und den Entbehrungen zum Opfer,
und der Ueberlebendewurde nach Ablauf seiner
5jährigen Dienstzeit entlassen und an Frank¬
reichs Küste , aller Mitel bar, ans Land ge¬
setzt . Das Leben bei der Fremdenlegion schil¬
dert er als ein hartes und menschenunwürdiges.
Alle 5 Tage gab es nur 7 Sous Löhnung
wovon auch noch Putzgeld und dergleichen be¬
schafft werden mußte . Die Kost sei elend¬
schlecht und dazu auch noch ungenügend , ob¬
gleich der Solvat hierfür einen bedeutenden
Abzug erleide . Nach seiner Landung arbeitete
der Entlassene als Taglöhner in Frankreich in
Fabriken, um sich das Reisegeld verdienen zu
können . Seine Sehnsucht war zu groß . Jetzt
wird er nachträglich seiner Dienstpflicht im
deutschen Heere genügen müssen .

Metz , 27 . Juli . Der hier unter cholera¬
verdächtigen Erscheinungen gestorbene Mann
litt, wie die ärztliche Untersuchung festgestellt
hat, an einem hochgradigen Herzleiden, das
bei Hinzutritt von Diarrhoe schnell zum Tode



führt. Eholera hatte der verstorbene zweifel¬
los nicht .

Paris , 27. Juli . Die Dynamitexplo¬
sion in Albon ruft große Aufregung in der
Gegend hervor . Beständig werden Tote unter
den Trümmern hervorgezogen. 500 Meter
in der Umgebung der Fabrik ist alles zermalmt.
Beinahe alle Arbeiter sind getötet. Dip Beer¬
digung der Opfer findet findet morgen statt
Die Ursache der Explosion ist noch unbekannt.

Paris , 28 . Juli. Die Nachricht , Cor-
nots Zustand benöthigte eine schmerzhafte
Operation , ruft im Publikum allgemeine Be¬
stürzung hervor.

Paris , 27 . Juli. Der Regierung ist
aus Dahome gemeldetworden , König Behanzin
habe um eine Beredung mit Oberst Dumas,
der augenblicklich am Golf von Benin den
Oberbefehl, führt, gebeten .

— Dem „ Goulois, , wird aus Saigun
gemeldet, daß von dort 500 Mann behufs
Besetzung der Provinz Battambang adgegangen
seien ; weitere Abtheilungen sollen Nachfolgen .

Malta , 27 . Juli . Das Kriegsgericht
erkannte daß der Untergang der „ Viktoria"
lediglich durch ine Schuld des des Admirals
Aryon verursacht worden sei . Der Kapitän
Bourke nud die übrigen Offiziere der „ Vik¬
toria seien verwurfsfrci . Das Gericht bedauert,
das Admiral Markham nicht seine Absicht aus¬
geführt hat , um die Erklärung des Signals
zum Kolonnenwechsel zu ersuchen . Es laufe
jedoch den Interessen der Marine zuwider,
den Admiral Markham deshalb zu tadeln ,
weil er einem Befehl des persönlich anwe¬
senden Oberbefehlshabers ausgeführt habe .

Lokales .
Wildbad , 31 . Juli . Morgen Diens¬

tag den 1 August gelangt als Benefiz- Vor¬
stellung für Frau Lina Frey , das hier
allgemein beliebte Birch-Pfeiffer 'sche Charakter¬
bild „ s 'Lorle oder Dorf und Stadt" zur
Aufführung . Frau Lina Frey , welche mit
dieser Saison schon seit 10 Sommern an hie¬
siger Bühne thätig ist, darf wohl unser be¬
liebtestes Mitglied genannt werden , dessen
Ehrenabend sich gewiß erfolgreich gestalten wird.

^Vildkad , 30 . duli . 8eit riwanriiA
dakren vsrksklts Herr Oskar Als » nier
nie, wäkrsud der 8sison auck unseren
Badeort -n kesucksn und Aro

'Ss und klein
mit seinen AsIunAsnen ^ .ukküdrunAsn 2U
erfreuen . Oie 8oires um Donnerstag Eckend
war in jeder Geisse gelungen und bot
rnanckes Reue. DinigeDnttäusebung vsrur-
sackte jedock die Ankündigung , dass dis
Salldsebg .ttsn-8ilbousttsll , worin Br . Llsu-
nier so Orossss 2U leisten imstande ist,
und dis jedermann mit Begierde erwartete,
nickt nur ^ .ukkubrung kommen könnten .
— Das Linder lest , das am 8amstag
Lackmittaß stattkand , konnte der ungün¬
stigen Witterung Kälber, niokt vis sonst
in den Anlagen abgekaltsn werden , son¬
dern wurde in den Lonversationssaal ver¬
legt. Dock verlief dasselbe sskr beiter
und Dr . Äleunier neigte siok als vortrstk-
liober Arrangeur, der auok dis Dornen
der soküoktsrnstsn Linder durek seine
vollendete , natürliche Diebensvürdigksit
sofort nu gsvinnon wusste . Allerlei ll?änno
wsckssltsn ab mit den versckisdeosten
Bxislen und im Lu waren die nvei
keitsrsn 8tundsn kür dis Linder vorüber .
Dr . Larl öluinsntkai jr . Katts nock
dis Düte , dis ganns keltere Dosellsckakt
nu xkotograxkiersn und vom Dienstag

»K werden die Bilder »um Verkauf
ausgogeben , die sick jedenfalls eines
grossen ^ .bsatnss ertrsusn werden .

Nnktphaltrndrs.
Girr neuer DistanZwettkärnpf

in Sicht.
Nachdem begeisterte Sportfreunde aller

Art ihre Kräfte im Distanzreiten, Distanz¬
fahren und Distanzlausen gemessen habe»,
ist jetzt ein neues Projekt aufgetaucht , ein
Projekt, würdig, daß die Edelsten und Besten
ihre ganze Kraft zu seiner Verwirklichung
einsetze» . Es handelt sich um etwas ganz
Neue», noch nie Dagewesenes , und zwar
um nichts Geringeres als um ein Distanz-
Kriechen zwischen Wien und Berlin , das im
nächsten Jahr zur Ausführug gelangen soll .
Es hat sich ein provisorisches Komitee ge¬
bildet , das schon jetzt alle Vorbereitungen
zu der großen Kriecherei trifft und s . Zt. mit
einem Aufruf an die Oeffentlichkeit wenden
wird . Wie man sich dm Verlauf dieses
hochinteressanten Wettkampfes vorzustellen
hat , dürfte ungefähr uns nachfolgendem Bei¬
spiel erhellen, das uns von einem Mitglied
des genannten Komitees zur Verfügung ge¬
stellt würde .

Ein mächtiger Platzregen war Nachts
niedergegangen . Es war um 5 Uhr früh,
als Landleute in der Nähe von Jglau eine
duükle Masse sich langsam durch den Koth
der Landstraße fortbewegen sahen . Beim
näheren Hinzütreten entpuppte sich die Masse
als Mensch. Mühselig, aber mit Energie
bewegte sich das Ebenbild Goites durch die
zahllosen Pfützen , das edle Antlitz vom
Straßenschmutz bespritzt, die Hände und die
bis zum Kniee entblösten Beine voller Schrun -
ncn ünd Risse .

„ Hurrah ! Der erste Distanzkriecher hak
Jglau passirt, am 8. Juli , 5 Uhr 10 Mi¬
nuten Morgens präzise . Soweit der Blick
in ver Ebene schweift, kein Konkurrent zu
erspähen ! — Sei» Sieg ist zweifellos . All
Heil , wer auf sJgiiatz Bierkatz gewettet hat . "
So verkündete der Telegraph es von Jglau
aus der Welt , der bewundernde » , staunenden
Welt.

Wer ist Ignatz Bierkatz ?
Das Blechtäfelchen an seinem linken Fuße

sagt es .
Ignatz Bierkatz , Faßkellner ans Ober¬

haching.
„ Ein Faßkellner ! — ich Hab es mir gleich

gedacht," sagt der Schullehrer von Jglau,
welcher eine Zeit lang neben dem Heldei .
einhergeht .

„ Welcher mächtige Nacken , welcher aus¬
drucksvolle grandiose Kopf ! — So stelle
' ch mir den Helden der olympischen Spiele
vor ; so die Götter der Antike. — Und diese
Ausdauer, diese zähe Energie ; schade nur ,
daß der Göttliche so stark — transpirirt. "
— Der Schullehrer «rat unter dem Eindruck
dieser Wahrnehmung zurück .

Ignatz aber kroch weiter, langsam , stetig,
unablässig . Auf seinem Rücken trug er ein
Gefäß , 2 Liter fassend , angefüllt mit ge¬
säuerter Milch . Ein Gummischlauch , leider
etwas defekt geworden, stellte die Verbindung
her zwischen dem Gefäß und dem Munde
des Kämpen . Seine weitere Nahrung bestand
in Aepfeln , welche er in einem geflochtene »
Korbe gleichfalls auf dem Rücken trug.

Kein Mitkämpfer hat Ignatz eingeholt .
Am 10 . Juli kroch er, begrüßt von einer
vieltausendköpfigen Menge , auf dem Tempel¬

hofer Felde iu Berlin durch das Ziel. Vom
11 . bis 13 . Juli wurde er gewaschen, am
14. Juli preisgekrönt. Ein Lorbeerkranz und
ein silberner Spucknapf, dieser auf drei
goldenen Schnecken ruhend, war sein Lohn.

Das Zeichen des Sieges im Arme ,
sauste Ignatz in blumenbekränztem Extra¬
zuge seiner Heimat zu . Aber schon in
München mußte er die Fahrt jählings unter¬
brechen ; die Lokomotive wurde ihm kurz vor
der Einfahrt in den Bahnhof ausgespannt
und ca . 2000 Mitglieder der bayerischen
Krichervereine zogen den Train, auf dem
Bauche liegend, in die Halle hinein . Mit
Rosen bekränzt, von hundert Bannern um¬
geben, gelangte Ignatz auf dem Rücken des
Oberkriechers reitend in die Stadt . Hinter
ihm entwickelte sich eiN Korsokriechen von

stioch nie dagewesener Großartigkeit und
Pracht . Die Stadt hatte geflaggt , am Abend
war sie illuminiert. Das Bankett fand im
Schützenhause statt. Der Oberkriecher hielt
die Festrede Und verbreitete sich , ausgehend
von dem bekannten Liede : „ Was kraucht
dort in dem Busch herum ?" über die eihische ,
hygienische und volkserziehende Bedeutung
des Kriechens . Als der Redner unrrr stür¬
mischem Beifall geendet, wurde von an¬
wesenden medizinischen Autoritäten eine
Messung der Bauchmuskeln des Ignatz
Bierkatz vorgenommen und eine Verdickung
der Lederhaut derselben von 0,7934 Millim.
konstatiert . Unter den Klängen des Liebes :
„ Wenn der Mops mit der Wurst über 'n
Rinnstein springt" endete um 1 Uhr nachts
die erhebende Feier."

Wenn der wirkliche Verlauf des Distanz¬
kriechens diesem Phantasiegrbilde nur einiger¬
maßen gleichkommt, so dürfen wir ein er¬
hebendes Schauspiel erwarten . . (Pf . B .)

Vermischtes .
— Die Freitreppe eines Bahnhofes wurde

neuerdings rn New-Ijork in sehr vorteilhafter
Weise durch eine mittelst Elektrizität getriebene
endlose schräge Wandelbahn ersetzt. Man
tritt, wie das Berliner Patentdureau Gerson
und Sachse schreibt, einfach auf das untere
Ende dieser sich beständig bewegenden Wan¬
delbahn und wird mit einer Geschwindigkeit
von 35 cm . in der Sekunde nach oben ge¬
tragen . Es ist selbstverständlich , daß das
Geländer gleichfalls als endlose Kette kon¬
struiert ist und die gleiche Geschwindigkeit
besitzt. Die Einrichtung arbeitet so bequem
und sicher, daß selbst Kinder und bejahrte
Leute ohne jede Schwierigkeit sich befördern
lassen . Die Länge ist in dem genannten Fall
16 m. der Höhenunterschied 6 m .

(DiePrak tisch e .) Herr : „ Mein Fräu¬
lein, für Sie ginge ich durchs Muer !" —
Fräulein : „ Gehen Sie lieber durchs Neben¬
zimmer und sprechen Sie mrt Papa I"

(Ein langer Kuß .) Im Feuilleton
des „ Märkischen Sprechers " hat sich der Setz¬
kastenkobold folgendenScherz geleistet : „Fräulein
Edith, ich habe sie lieb , sehr lieb," kam eS
leise von den Lippen des Verwundeten - ünd
ein verklärender Schimmer breitete sich über
seine Züge, da er den Mund Ediths für «inen
Monat auf dem seinen fühlte .

(Uniform der Kellner .) Wir lesen
im Berner Bund : Der Kellnerfrack scheint
nunmehr definitiv auf den Aussterbeetat zu
kommen . Seit längerer Zeit schsn beschäftigen
sich viele Gastwirte mit der Frage , ob nicht
der unpraktische „ Schwalbenschwanz" durch ein
regelmäßigeres Kleidungsstück ersetzt werden
könnte . Der Deutsche Gastwirtsverband hat
seiner Zeit ein Preisausschreiben erlaffen und
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sich jetzt für eine Art Joppe oder Zacket aus

dunkelblauem Tuche nach Art der Steward -

Uniform auf Schiffen entschieden . Diese

Joppe soll praktisch und geschmackvoll sein ; in

vielen Städten Deutschlands tragen die Kell¬

ner diese bereits . Die Gradabzeichcn befinden

sich am Kragen . Der Oberkellner trägt drei

Sterne , Franz oder Jean zwei , der Piccolo
«inen .

( In vier Tagen von Europa nach
Amerika . ! Nach und nach scheinen die Ent¬

fernungen vollständig aufgehoben zu werden .
Auf einem englischen Werft wird gegenwärtig
im Aufträge der White Star Linie ein G >-

gantic " getauftes Schiff gebaut , dessen Größen -

verhältnisse noch weit erstaunlicher sind, als
die des berühmten „ Great Eastern . " Es soll
angeblich 700 Fuß lang und 68 Fuß breit

sein und 45 000 Pferdekrast haben . Es
würde mithin 8 . Fuß länger sein, als der

»Great Eastern "
, faber ein wenig schmäler ,

die Kraft würde aber die des Great Estern
weit übertreffen , da daS letztgenannte Schiff
nur 8000 Pferdekraft hatte . Der Gigantic
soll eine Schnelligkeit von 27 Knoten haben ,
er würde also die Fahrt über den Ozean
von Amerika nach Europa ( England ) in
100 Stunden , also in vier Tagen aus -
sühren .

( Frommer Wunsch ) . Tochter : „ Wo
gehst Du denn hin , Papa ? " Vater : „ In
den Verein zur Hebung der Sittlichkeit ,
wir wollen die verirrte » Jünglinge des Landes
vom Verderben retten . " Tochter : „ Äch,
Papa , bri der Gelegenheit rette doch einen

gleich für mich mit ! "

Werteste WacHricHten .

Karlsruhe , 29 . Juli . Nach soeben
aus .Berlin cingetroffenex Bestimmung wurden

die -K a is erln tt tt öt > r r des 13 . (WrttiW
belgischen ) und 14 . ( badischen ) ArmrekorjiS
abbestellt . Es finden nur die Paradeti
vor dem Kaiser statt .

Pforzheim , 29 . Juli . Bei der heut »
vorgenommenrn Stadtverordnetcnwahl der ersten
Wählerklaffe siegte dir nationalliberale Liste :

Berlin , 28 . Juli . Der auf heute zu
einer außerordentlichen Sitzung einberufette
Bundesrat beschloß eiittN Zuschlagszoll von
fünfzig Prozent gleichzeitig mit dem russischen
Maximaltarif am 1 August gegen alle russischen
Produkte in Kraft treten zu lassen.

London , 29 . Juki . Der KotzkeijtluS-
stand dehnt sich aus . In Leeds verlassen
20000 Bergleute die Arbeit , ebenso 20 000
in Nottingham , tausende in Pontefract , Bristol
und andete » Orten

ML

Arrttlichs und Privat -Anzeigerr .

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes Lager m

siegeln u. Vordang-
Kallerie»

und sieht geneigter Abnahme entgegen .

Schreinermeister .

Ein Album mit ca . 1V00 verschiedenen
Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
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.' orkrvfflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unentbehrliches , altbekanntes Haus - u - d VolksNiittel .

Merkmale, an welchen man Magcnkra»!
«es Maar »? , übelriechender hkthM , Bläl
übtrmäj ;ige Echleimbrobnctio», GelbsNcht,
lelbiakeit oder Brrftopfung.

Auch b§i Ao - gchmerj, lalls ex vom Magen herrührl , Leber!«»«,
Lpeisen ubd Getränken, wür » »e-, Lebte- ünd pamerrhoibblleiden
Mittet erprobt. , , , .

beb Skärrnb m,t
al» heilkräftige«

B« genannten tkrankteiken laben NÄ die zÜi>üiti »tlltr i
se» vielen Jabren auf da» Beste bewährt, wo « Hunderte von .

iügen - Vroxse »
. . . . . . .. ... . Hunderte von Zeilgiliffen befiSkigen .

Breis L Flasche samcht Gri ' rauch - aN.welfukß 80 Dopvelflasche Mk. 1.4». Teutral -
Versand dutch Apöthtter Btnvy , Ikretasler (4l!ayren).

Man bittet di« Schutzmarke und Unterfeirrifr zu beacktek .
Die Mariazeller Maaen - Tropfen find echt zu baden in

Zu haben in WlistklckÜ dki Apotheker Or . MeWet
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Reviet Wildbäd .

Wrenul -ok; - Derkauf .
Am Dienstag den 8 . August ,

vormittags 11 ' /g Uhr
kommt im Rathaus in Wildbad zum Verkauf :
aus Distrikt I Meistern , Abt . 14 Hesclsteig :

217 Rm . Nadelholz -Ausscheiter und Prügel ,
193 „ Nadelholz Anbruchholz ,
116 „ tannene Reisptügel ,
293 „ BrennriNde .

Revier Wildbad .

Schlagraum -- und Ab¬
bruchmaterial-Verkauf

Am Freitag den 4 . August d . I . ,
morgens Vr8 Uhr

wird der Schtagranm aus Abt . II 68
Rohrmiß , 73 Rohrmißwieie und 86 Mittl ,
Langerwald , sowie das Abbrnchmateriül
von einem Abschlag am Gütersbachkeuter auf
der Revieramtskanzlei verkauft .

Beste billigste Bezugsquelle ftr g-r-uttri
neue , doppelt gereinigt u. gewaschene, echt nordisch«

Stzmetkfil .
Me versende» zollfrei , gegen Nach, . «nicht nnter 10 Pfd.s
gute neue Bcttfedern per Pstm» Wr 66 Pfg .,
80 Psg ., 1 M . »nd 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
HalbSauüen 1 M . 60 Pfg . ; MeistePolarfrdertt
2 M . n. 2 M . 5V Pfg . ; silberweitze Bettfedern
3 M .. 3 M . 56 ^ fg ., 4 M .. 4 M . 56 Pfg
5 M . ; Mtttl «M Mnestfcht B « ttd « me «
füllkräftig » s 50 Psg . «Nb K M . Berpastuag
tlwi Kosten»reise. — Bei Betrügen .Po, .mindesten »
5",- Rnistt. — MM NiHtgefallendes wird
ftatttm verettvilliäst zurückgevomaie«.

e poobde L Öo. i» äoi-fottt i. « e»st.

Kstl . Kurtheater
Direktion : Peter Liebtg , Herzog ! . Sächs .

Jntendanzrat .
Montag den 31 . Juli 1893 .

Die Leibrente.
Schwank in 5 Akten von G . v . Moser .

Dienstag den 1 . August 1893 .
Benefiz für Fran Lina Frey .

s'Lorke
oder Dorf und Stadt .

Charakterbild in 5 Akten <2 Abteilungen ) von
Charlotte Birch - Pfeiffer .

Mittwoch den 2 . August 1893 .

Das zweite Gesicht.
Lustspiel in 4 Akten von O . B lum « nthal
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Kl-ö88tk8 , Iki8iung8fätlig8i68 LiabIi886M6Nl
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kür

kLrberoia. vdem -kvioismiK
von

ete .

prompte unci billiFsls ^ ustülirung .

" SL ! Klkinenrliof. kraoktvoll im
Valcks gsISASN .

Urlaubs mir iiismit , äon verslirlioiien iLurgiiston msin

iasthaus mit GsriM-Nmischast
in kmpkslilsnäs LrirmsriinF en bringen . — lktsilLV riasodsn - unä
otksos V ^ vlirv , gutes lbl » 8vl »vi »^ iivr . L » üev . Urve , süsse

, unägsst »iiäentzMi1vI » ,ki -isobs seibstAsrüodtstsn ^Val »en
unä !8eI »1vU»N« rI »« l»jK , Icelts unä warme 8PVL8VI » , sowie
W' vrvllvlt eu heiler rsgesesit . Leits , warme unä Donoiisbääsr im
Hause . — Lreunäliebs LIii « » »« !' lür ^ n1tlLr »rxr »8t « siuä ru
Vtllltivtt . » Ksnl » SI - ISN , Lssit ^sr .

!>«S«

H »r»Vt«tr »88v IO»
empüsblt

lVIs6ioinsI - uncl Ossssk 'l -Wsins
sIIs Loi ' tsnik ' smcisu . I- snci -Wsins ,

Mou § § r
'
67-e7rä6 Wr
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sowie sämtlivke

LpIrllnlOLSH .

lriiti8?nw »-lltt8c » Ui5zr >r>

-MNsE

^ 8L

l^sstsui ' slion Xüblei '
VonLÜglivkes Münvknsi »

Lmiziskailn - Kliiii
8tst8 im ^ usselianlr .

Lsrrrs Mst/rs . Hs r/» Mer « » /kr/kr« Akr«6^ .
Xaits unci wepme VZ ^ ep

II » Ht »II80 OsnsiAtsm Lssueli sielit entgegen
^ ebtungsvollst ^ /LLik .8'6/r .

8ttsrr ^ I "rau2Ö8i8o1i6
Naätzira Italieui86li6 Weins .
NnlnAa Oriee1ii86li6
k ^ rt ^ sin No8e1-
"Wermut Rlieiu - l Weins .
NarZulÄ U'eelrg.r -

Oli ^ rri ^ Ä ^ HSr '

lOkÄVsr ui . ^ LsriSseLisr ^ .uslsruoli ,
sowie sämtliebö

I ^iciiiSni
-S nnä Lxiritnossn

tzwxüslllt _^ r. OonältorSl,
8^ 00 . Inli . O . ^ in ^ snbe ^ S '' . oL ^ kuüL "

re-
«>

^niecli'iek Lolimslrlv, WIcIbacl.
Verkaufsstelle in den Anlagen

äsr

Söxxi » Zsr
Kescdvicks-Lrtikkl

in Llessinx , vernielrelt , ^ .lxaea unä l^susildsr .

^ rr Fab ^ - Z ^ rLeTr .

^ 8 8vli8 » v unä » » Kleivli » iitEvIiv 6 8 L lllrs
bestens sm^tolilsv .

2 «iebnungsn unä kreise über säintliebs ^ .rtibsl äureb

' »i

-A
-Skl

VOLHI . -.
Willis HUitÄIl » I>- IIvri V» » IK )

Dell Abvlirtsii XurAÜ8tsn ^/Vi1äI) Ää8 brillAS ioll
msir>

kL8tdLU8 rur „Lonne"
mit seiiöli«' Vsrsväs uncl grossem nsu sinAerioli-
tstsu 8u»I srvptsdlsnä in LrinnürnnA .

^ «rrre,/roo/r/s »»»««
rr-rck ^ svx»v^rb»6r' .

Hin ASnsiAtsn Lssnelr lrittst
O ^ rl 2sV :rris,ruL

2 . , ,8onns
" .

Redaktion, Druck und Verlag von CH r - Wildbrett in Wildbad.
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